[image: image1.jpg]deutsche dem ea

materialeffizienzagentur




Pressemitteilung
VerMat ab 1. Juni 2009 für Unternehmen bis 1.000 Mitarbeiter geöffnet
Das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (BMWi) öffnet das Förderprogramm VerMat.
Der sparsame Umgang mit Produktionsmaterialien ist sehr wichtig. Denn mit rund 45% der Gesamtkosten sind die Materialkosten der größte Block im Produzierenden Gewerbe. Besonders in wirtschaftlich schwierigen Zeiten ist eine Kostenreduktion und die damit einhergehende Verbesserung der Materialeffizienz eine gute Strategie zur Stärkung der eigenen Wettbewerbsfähigkeit. Zur Unterstützung der Unternehmen in der aktuell besonders herausfordernden Zeit, hat das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie das Förderprogramm VerMat temporär über bestehende KMU-Definitionen hinaus für größere Unternehmen ausgeweitet:

Für den Zeitraum vom 1. Juni 2009 bis zum 31. Dezember 2010 sind beim Programm für die Beratung von kleinen und mittleren Unternehmen zur rentablen Verbesserung der Materialeffizienz (VerMat) rechtlich selbständige Unternehmen antragsberechtigt, wenn sie in den letzten zwei Jahren vor Antragstellung weniger als 1.000 Mitarbeiter (Vollzeitäquivalente) beschäftigt haben. Verbundene Unternehmen oder Partnerunternehmen brauchen nicht berücksichtigt zu werden. Auch die sonstigen KMU-Kriterien in Bezug auf Umsatz oder Bilanzsumme spielen für die Antragsberechtigung vorübergehend keine Rolle. 
Rechtlich selbständig bedeutet, dass die Unternehmen eine eigene juristische Person darstellen. Eine Zweigniederlassung eines anderen Unternehmens erfüllt diese Voraussetzung nicht, eine hundertprozentige Tochter eines anderen Unternehmens hingegen doch, selbst wenn die Mutterunternehmen mehr als 1.000 Mitarbeiter hat.
www.demea.de
Informationen zur Deutschen Materialeffizienzagentur
Die Deutsche Materialeffizienzagentur (demea) ist auf Initiative des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie (BMWi) entstanden. Sie soll über Informationen, Aufbau von Netzwerken und Beraterprogrammen Unternehmen dazu motivieren, die Potenziale für mehr Materialeffizienz zu erschließen.

Ansprechpartner: Mario Schneider, Agenturleiter der Deutsche Materialeffizienzagentur, VDI/VDE Innovation + Technik GmbH, Steinplatz 1, 10623 Berlin, Tel. 030 310078-157, 
E-Mail: schneider@demea.de, Internet: www.demea.de
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Vom 28. Mai 2009

Die Richtlinis zum Programm fiir die Beratung von kleinea und

mittleren Unternehmen zur rentablen Verbasserung der Material-

effizienz vom 15. Dezember 2008 (BAnz. S. 4663} wird wie folgt
geiindert:

—In Nummer 4.2 wird ein neuer Absatz eingefiigt:
Antragsberechtigt sind im Zeiiraum vom 1. Juni 2009 bis
31. Dezember 2010 auch Untsrnethmen aller Rechtsformen mit
Produktionsbetrieb in Deutschland, wenn sia in den letzten
zwei Jahren vor Antragsteliung weniger als 1000 Mitarbeiter
beschiftigt haben. Dis KMU-Kriterien gem4B Nummer 4.1 Buch-
stabe a und 4.1 Buchstabe b sowie Nummer 4.2 Buchstabe a
und 4.2 Buchstabe b gelten insoweit nicht.

—In Nummer 8 wird Satz 2 neu gefasst:

Sie gilt fitr alle ab dem 1. Januar 2009 eingehenden Antrige,
bei Antrdgen nach Nummer 4.2 letzter Absatz fiir alle ab dem
1. Juni 2009 eingehenclen Antrige.

Berlin, den 28. Mai 2009

Bundesministerinm
fiir Wirtschaft und Technologie

Im Auftrag
Thomas Zuleger
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